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Die Welt richtet ihren Blick nach Osten. Der Krieg im Iran hat 
unermessliches Leid für die betroffenen Menschen gebracht –  
eine menschliche Tragödie von grosser Tragweite. Unsere 
Gedanken gelten all jenen, die unmittelbar unter den Folgen 
von Gewalt, Unsicherheit und Zerstörung leiden.

Gleichzeitig zeigt sich einmal mehr, wie stark geopolitische 
Konflikte wirtschaftliche Auswirkungen weit über die Krisen-
region hinaus entfalten. Internationale Energie- und Rohstoff-
märkte reagieren besonders sensibel auf Unsicherheiten. 
Bereits die Sorge um mögliche Lieferunterbrüche oder eine 
Verschärfung regionaler Spannungen kann zu erheblichen 
Preisausschlägen führen – oft unabhängig davon, ob tat-
sächliche Engpässe bereits eingetreten sind.
Diese Entwicklungen betreffen auch Europa und die Schweiz. 
Vor allem auf den internationalen Öl- und Gasmärkten haben 
geopolitische Unsicherheiten zu steigenden Preisen geführt. 
Marktteilnehmer rechnen potenzielle Risiken frühzeitig ein, 
wodurch Preisbewegungen zusätzlich verstärkt werden.

Für den europäischen Strommarkt ist diese Entwicklung be-
sonders relevant. Obwohl die Schweiz selbst nur begrenzt 
auf Gas zur Stromproduktion angewiesen ist, orientieren 
sich die Strompreise stark am europäischen Marktumfeld. 
Ausschlaggebend dafür ist unter anderem das sogenannte 
Merit-Order-Prinzip: Das Kraftwerk, welches zur Deckung 
der Nachfrage zusätzlich benötigt wird, bestimmt den Markt-
preis für den gesamten Stromhandel. In vielen europäischen 
Ländern übernehmen Gaskraftwerke diese Rolle – insbe-
sondere in Zeiten hoher Nachfrage oder eingeschränkter 
Produktion aus erneuerbaren Energien.

Steigende Gaspreise wirken sich deshalb häufig direkt auf 
die Strompreise an den europäischen Börsen aus. Seit Aus-

bruch des Konflikts sind dort Preissteigerungen von rund 
20 bis 30 Prozent zu beobachten. Dies verdeutlicht, wie 
eng geopolitische Entwicklungen, Versorgungssicherheit 
und wirtschaftliche Stabilität miteinander verbunden sind.
Wie lange der Konflikt andauern wird und welche Folgen 
sich daraus ergeben werden, bleibt derzeit offen. Umso 
wichtiger sind für Energieversorgungsunternehmen eine 
langfristige Planung und eine vorausschauende Beschaf-
fungspolitik.

Für unsere Kundinnen und Kunden besteht jedoch kein 
unmittelbarer Anlass zur Sorge: Bei der eug bleiben die 
publizierten Stromtarife der Grundversorgung bis Ende 
2026 unverändert. Dank unserer langfristig ausgerichteten 
Beschaffungsstrategie konnten Energieeinkäufe frühzeitig 
abgesichert werden. Kurz- und mittelfristige Marktschwan-
kungen wirken sich deshalb nicht direkt auf unsere Tarife 
aus. Versorgungssicherheit, Preisstabilität und Verlässlich-
keit bleiben zentrale Pfeiler unseres Handelns.

Ein erfreuliches Zeichen für das Vertrauen in unsere Ge-
nossenschaft ist die Entwicklung unserer Mitgliederzahlen. 
Dank der in den vergangenen Jahren vorgenommenen Sta-
tutenänderung konnte die Zahl der Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter deutlich gesteigert werden.

Zählte die eug Elektra Untergäu im Jahr 2022 noch 702 
Mitglieder, wurde Ende 2025 die eindrückliche Marke von 
über 1’000 Mitgliedern überschritten. Dies entspricht einem 
Wachstum von mehr als 40 Prozent innerhalb von drei Jahren.
Diese Entwicklung freut uns sehr und zeigt die starke Ver-
bundenheit mit unserer Genossenschaft. Dafür danken wir 
Ihnen herzlich. Denn die eug Elektra Untergäu ist mehr als 
ein Energieversorger – sie gehört ihren Mitgliedern. Ihr Ver-
trauen bildet die Grundlage für unsere gemeinsame Zukunft.

Roland Fürst, Verwaltungsratspräsident

« 1000 Genossenschafts
mitglieder »

Das Wort des Präsidenten
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Der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen VSE 
hat anfangs 2026 erstmals den VSE Stromversorgungs-In-
dex Schweiz veröffentlicht. Der Index dient als Frühwarn-
system für die Versorgungssicherheit. Die Ergebnisse sind 
gemäss Aussage des VSE besorgniserregend.

Der kontinuierliche Anstieg der Stromnachfrage und der 
Ausstieg aus der Kernenergie führen ab 2040 zu einer deut-
lichen Verschlechterung des Index. Hauptursachen für den 
tiefen Index sind die unzureichende Winterproduktion aus 
erneuerbaren Energien, der stockende Ausbau des Strom-
netzes und eingeschränkte Importmöglichkeiten. Während 
im Winter der Strom knapp wird, ist er im Sommer im Über-
fluss vorhanden. Doch dieser lässt sich nur bedingt spei-
chern – etwa mit Hilfe der Speicherseen. Diese liefern heute 
einen wesentlichen Beitrag zur Winterproduktion. Mit den 
am runden Tisch besiegelten 16 Wasserkraftprojekten hätte 
die Produktion stark ausgebaut werden sollen. Doch es wird 
befürchtet, dass wohl nur die Hälfte der Projekte zustande 
kommen wird.

Besonders schlecht schneidet die Schweiz beim Netz ab. 
Das liegt daran, dass der Netzausbau zu langsam vorwärts-
komme, meint der Präsident des VSE. Der «Netzexpress» 
muss vom Parlament beschlossen werden, um Verfahren 
zum Netzausbau zu vereinfachen.

Regulierungen
Im 2025 war die eug stark gefordert, die Vorgaben aus dem 
revidierten Stromversorgungsgesetz umzusetzen. So wurde 
die Netztarifierung bezüglich des Messwesens angepasst. 
Zur Erfüllung der neuen Anforderungen für die Energiege-
meinschaften und die Rückliefervergütung nach Referenz-
marktpreisen mussten die IT-Systeme mit neuen Funktionen 

eingerichtet werden. Weitere gesetzliche und regulatorische 
Anforderungen werden uns in den kommenden Monaten 
zusätzlich zum Tagesgeschäft beschäftigen.

Mit den neuen Regulierungen werden Eigenverbrauchsge-
meinschaften stark gefördert. Die Folgen sind sinkendes Ab-
satzvolumen und steigende Netztarife. Dadurch entstehen 
deutliche Verwerfungen in der Solidarität der Stromversor-
gung. Wir sind der Ansicht, dass Eigenverbrauchs-Modelle 
weiterhin möglich sein sollen. Diese dürfen aber nicht in eine 
Tarifspirale für den Rest der Stromkunden führen.

Hohe Investitionen ins Netz
Mit der Energiestrategie 2050 setzt die Schweiz auf den 
Ausbau erneuerbarer Energien und die Elektrifizierung im 
Bereich Mobilität und Wärme. Dies bedingt einen grossen 
Aus- und Umbau der Stromnetze. Die eug ist bei den Netz-
verstärkungen stark gefordert. Vermehrt kommen E-Lastwa-
gen zum Einsatz. Das Laden dieser Fahrzeuge benötigt eine 
hohe Bereitstellung von elektrischer Leistung. Im vergange-
nen Geschäftsjahr investierte die eug netto 3.4 Mio. CHF. 
Es wurden neue Trafostationen gebaut oder vergrössert, 
Leitungen verstärkt und Sanierungen vorgenommen.

Smart Meter
Im Herbst 2024 wurde der Rollout der Smart Meter gestartet. 
Smart Meter sind digitale Stromzähler, welche in Zukunft 
eine bedeutende Rolle in der Effizienzsteigerung des Ener-
giesystems spielen werden. Per Ende März 2026 wurden 
bereits 2’644 intelligente Zähler eingebaut. Bis Ende 2027 
erhält der grösste Teil der eug Kundinnen und Kunden einen 
Smart Meter. Nebst dem Rollout der Zähler haben wir auch 
ein System aufgebaut, welches die automatisch übermit-
telten Daten verarbeiten kann.

« Hohe Investitionen in  
den Umbau und Ausbau 
des Netzes » 

Das Wort des Geschäftsleiters
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Energiegeschäft
Die eug kauft weiterhin am Terminmarkt in mehreren Tranchen über meh-
rere Jahre gestaffelt ein, um Preisschwankungen zu glätten. Aufgrund des 
neuen Energielieferungsvertrages müssen wir täglich unsere Prognosen 
anhand der aktuellen Lastprofile und den Wetterprognosen anpassen und 
am Spotmarkt Energie kaufen oder verkaufen. Nach der effektiven Liefe-
rung werden für sämtliche viertelstündlichen Abweichungen Ausgleichse-
nergiekosten fällig. Abweichungen werden via unsere Bilanzgruppe bei der 
nationalen Netzgesellschaft Swissgrid beschafft. Weil die Bezugsmengen 
und Produktionsmengen durch den rasanten Ausbau der Photovoltaikanla-
gen nicht zuverlässig vorhergesagt werden können, steigt der Bedarf von 
Ausgleichsenergie. Trotz der Zusatzkosten erwarten wir im kommenden 
Jahr dank unserer strukturierten Beschaffung am Terminmarkt eine weitere 
Preissenkung.

Das eug Team steht für Kundinnen und Kunden bei Fragen und Anliegen 
gerne zur Verfügung.

Jörg Dietschi, Geschäftsleiter

Facts und Figures 2025/26

Boningen
Einwohner� 812
Netzabsatz (GWh)� 7.39
Trafostationen� 8
Verteilkabinen� 50
Anschlüsse� 250
PV-Anlagen� 58
Inst. PV-Leistung (kVA)� 664
Kandelaber� 170
Leuchten� 214

Gunzgen
Einwohner� 1’788
Netzabsatz (GWh)� 13.43
Trafostationen� 15
Verteilkabinen� 85
Anschlüsse� 476
PV-Anlagen� 79
Inst. PV-Leistung (kVA)� 2’127
Kandelaber� 246
Leuchten� 282

Hägendorf
Einwohner� 5’344
Netzabsatz (GWh)� 32.48
Trafostationen� 28
Verteilkabinen� 252
Anschlüsse� 1’361
PV-Anlagen� 244
Inst. PV-Leistung (kVA)� 6’362
Kandelaber� 884
Leuchten� 970

Kappel
Einwohner� 3’597
Netzabsatz (GWh)� 12.20
Trafostationen� 14
Verteilkabinen� 152
Anschlüsse� 724
PV-Anlagen� 132
Inst. PV-Leistung (kVA)� 2’410
Kandelaber� 433
Leuchten� 477
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Gemäss Bundesamt für Energie lag die inländische Stromer-
zeugung (Landeserzeugung) 2025 gemäss den aktuellen 
Schätzungen bei rund 67.7 TWh. Das sind 16.5 % oder rund 
13.3 TWh weniger als im Rekordjahr 2024.

Die Wasserkraftwerke produzierten im Jahr 2025 mit 37.5 
TWh wiederum deutlich weniger Elektrizität als in den ent-
sprechenden Vorjahresquartalen (total -22.5 %). Die vier 
Kernkraftwerke der Schweiz erzeugten wegen dem mehr-
monatigen Ausfall des Kernkraftwerks Gösgen mit 18.4 
TWh rund 20.0 % weniger Elektrizität als im Vorjahr. Die 
thermischen und erneuerbaren Stromproduktionsanlagen 
erzeugten im Jahr 2025 gemäss den ersten provisorischen 
Schätzungen rund 21.8 % mehr Elektrizität als im Vorjahr 
(Produktion ‘Summe thermisch’ ca. 3.6 TWh, Windkraft ca. 
0.2 TWh, Photovoltaik ca. 8.1 TWh [inkl. Eigenverbrauch]). 

Gemäss der aktuellen Schätzung stammten 2025 rund 
55.3 % des produzierten Stroms von Wasserkraftwerken 
(Laufkraftwerke 24.1 %, Speicherkraftwerke 31.2 %), 27.2 % 
aus Kernkraftwerken und 17.5 % aus thermischen und er-
neuerbaren Stromproduktionsanlagen.

Beschaffungsquellen

Energieabsatz Total
Total Energievertrieb (kWh)
Geschäftsjahr	 Total	 Abweichung	 in %
2020/21	  60’915’588 	  959’717 	 1.60 %
2021/22	  60’158’630 	  -756’958 	 -1.24 %
2022/23	  55’985’878 	  -4’172’752 	 -6.94 %
2023/24	  55’427’096 	  -558’782 	 -1.00 %
2024/25	  57’443’356 	  2’016’260 	 3.64 %
2025/26	  58’846’219 	  1’402’863 	 2.44 %

EEA Dritte

PVA eigene

Primeo Energie AG

2025 ergibt sich ein kleiner Einfuhrüberschuss (physikali-
sche Einfuhr minus physikalische Ausfuhr) von rund 0.014 
TWh (gegenüber einem Ausfuhrüberschuss von rund 14.399 
TWh im Jahr 2024).

Die Energiebeschaffung der eug erreichte im Berichtsjahr 
58'846’219 kWh. Das sind 1'402’863 kWh (2.44 %) mehr 
als im Vorjahr. Aus eigenen Photovoltaikanlagen stieg die 
Stromproduktion auf 1'398'251 kWh. Das sind 77’557 kWh 
oder 5.87 % mehr als im Vorjahr. Zusammen mit der Einspei-
sung von Dritten erreichte die PV-Produktion im Netz der 
eug einen Anteil von 9.98 %. Der Hauptanteil von 90.02 % 
wurde wiederum via Primeo Energie AG beschafft.

Energiegeschäft



7

« Starker Anstieg der 
Netzlast » 

Netzgeschäft
Der Stromendverbrauch der Schweiz (Endverbrauch = Lan-
desverbrauch minus Netzverluste) lag 2025 gemäss der 
aktuellen Schätzung bei rund 58.1 TWh. Das sind 1.1 % 
mehr als im Jahr 2024 (57.5 TWh). Deutlich mehr Strom 
als im Vorjahr wurde vor allem in den Monaten Februar und 
Oktober verbraucht.

Der Netzabsatz der eug erreichte bei 66'732’818 kWh ei-
nen Mehrabsatz von 2.8 % gegenüber dem Vorjahr. Zum 
Mehrabsatz beigetragen hat das Haushaltsegment mit ihren 
Tarifen Basis und Basis WP. Insgesamt lagen die Haushalte 
mit 152’217 kWh 0.4 % knapp über dem Vorjahr.

Das Segment Gewerbe mit dem Tarif Profil lag mit 0.8 % 
unter dem Vorjahr. Im Segment Profil plus mit ihren vielfach 
industriell ausgerichteten Kunden, konnten 2'181’280 kWh 
(+8.7 %) mehr abgesetzt werden als im Vorjahr. Der Mehr-
verbrauch ist vor allem auf die Ladestationen von E-Fahr-
zeugen zurückzuführen. Insbesondere stellen wir eine starke 
Zunahme von Elektro-Lastwagen fest.

Netzumsatz pro Kundengruppe

Die höchste Netzlast wurde mit 13'832 kW am 6. Januar 
2026 um 07.30 Uhr erreicht. Die Höchstmarke des Vorjahres 
wurde somit um 656 kW überschritten.

Total Netzvertrieb (kWh)
Tarife	 Anteil	  2025/26 	  2024/25  	 Abweichung
Basis 	 33.24 %	  22’179’841 	  21’791’915 	  387’926 	 1.8 %
Basis WP	 20.00 %	  13’348’066 	  13’583’776 	  -235’710 	 -1.7 %
Basis temp.	 0.50 %	  336’997 	  613’401 	  -276’404 	 -45.1 %
Profil  	 3.18 %	  2’119’420 	  2’137’507 	  -18’087 	 -0.8 %
Profil plus	 40.81 %	  27’232’286 	  25’051’006 	  2’181’280 	 8.7 %
Wirkverluste	 2.27 %	  1’516’207 	  1’765’347 	  -249’140 	 -14.1 %
Total Netzabsatz	 100.00 %	  66’732’818 	  64’942’952 	  1’789’866 	 2.8 %

Basis

Verluste

Profil plus

Profil

Basis WP

temporär
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Technik und Betrieb 25/26
Im Leitungsnetz wurden umfangreiche Investitionen getätigt:

Hägendorf	� Einbindung der neuen TS Eigasse mit der 
Netzverstärkung Kirchrain

	 Umrüstung LED Etappe 3 (180 Leuchten)
	 Netzsanierung Rollimatt
	� Netzverstärkung Breite 

Netzverstärkung Mühlerain
	 Netzverstärkung Sandrube
	 Abschluss Sanierung Eigenheimweg

Kappel	 Netzverstärkung Alpenblick 
	 Netzsanierung Kreuzfeldstrasse West 
	 Netzsanierung Treppacker/Oberlon
	 Netzsanierung Kath. Kirche
	� Rohrleitungsbau Dorfstrasse mit Fernwär-

meprojekt
	 Ersatz VK’s Felsenstrasse, Oberlon
	 Umrüstung LED Etappe 3 (101 Leuchten)

Gunzgen	 Werkleitungssanierung Oberfeldweg
	 Netzverstärkung Allmendstrasse
	 Netzverstärkung Schulstrasse
	 Ersatz VK Unterfeldweg
	 Umrüstung LED Etappe 2 (108 Leuchten)

Boningen	� Netzverstärkung Stockacker
	 Anpassung Rohranlage bei der TS Hübeli
	 Ersatz VK KAB 35 
	 Erschliessung Aareweg
	 Umrüstung LED Etappe 3 (38 Leuchten)

Trafostationen 
Hägendorf	� TS Nellen, Ersatz MS- und NS-Anlage 

TS Buchenweg, Anpassung NS-Anlage  
und Trafoverstärkung 
Ersatz-Neubau TS Eigasse, neue TS bei 
Raiffeisenbank mit 1 MVA Trafo

Kappel	� TS Dorf, neue NS-Anlage

Gunzgen	� Sanierung TS Zentrum mit Trafoverstärkung
	 Ersatz MS-Anlage der TS SBB Lager
	 Trafoverstärkung TS Waldegg

Versorgungsunterbrüche
Im Berichtsjahr kam es zu mehreren kleineren Ausfällen, 
zwei wegen Kurzschlüssen in Stammkabelmuffen und ei-
ner wegen einer Fehlschaltung. Zu zwei Netzausfällen im 
Sandgrubenquartier von Hägendorf kam es infolge Schutz

auslösungen wegen eines Kabelschadens und eines Kurz-
schlusses. Dazu kamen 43 reguläre Ausschaltungen auf-
grund von Arbeiten im Netz.

Unterhalt, Reparatur und Ersatz
Die fälligen Unterhaltsarbeiten an unseren Trafostationen, 
Verteilkabinen und Kabelschächten wurden wie geplant aus-
geführt. Unser Leuchtenpark umfasst 1'897 Leuchtpunkte, 
davon sind 1’486 LED-Beleuchtungskörper. Im Berichtsjahr 
wurden 24 Leuchtmittel ersetzt und 428 auf LED umgerüs-
tet. An 109 Kandelabern wurden Korrosionsschutzarbeiten 
im Sockelbereich ausgeführt.
Es wurden viele Messungen angepasst und diverse Zu-
sammenschlüsse zum Eigenverbrauch (ZEV) gegründet, so 
dass 66 Messstellen weniger installiert sind, womit unser 
Zählerpark auf 6’147 Apparate gesunken ist.
Die eug hat den Smart Meter Rollout fortgesetzt. Im Berichts-
jahr wurden 1’637 Zähler auf neue Smart Meter gewechselt.
Durch die Sanierungen und Neubauten von Anlagen wurde 
das Durchschnittsalter der Anlagen verjüngt. Die techni-
schen Einrichtungen in den Transformatorenstationen ha-
ben neu folgendes Durchschnittsalter: Schaltanlagen: 21.7 
Jahre, Transformatoren: 25.6 Jahre
Die installierte Trafoleistung im eug Netz hat sich um 1.12 
MVA auf eine Gesamtleistung von 54,97 MVA erhöht.

Eigenproduktion
Im Berichtsjahr konnte die eug keine neuen Photovoltaikanla-
gen errichten. Somit besitzt die eug weiterhin 13 eigene Pho-
tovoltaikanlagen mit einer installierten Leistung von 1'723 kWp.

Energiewende
Der Abbau von fossilen Energieträgern ist auch in unse-
rem Netz spürbar. Wärmepumpen, Ladestationen und 
Photovoltaikanlagen werden an das Niederspannungsnetz 
angeschlossen. Im Berichtsjahr wurden 255 Technische 
Anschlussgesuche bearbeitet. Damit das Netz die zusätzli-
chen Bedürfnisse abdecken kann, muss es ausgebaut und 
verstärkt werden. Es ist auch für die Aufrechterhaltung der 
Versorgungssicherheit wichtig, dass solche Installationen 
gemeldet werden müssen, wie es in der Niederspannungs-
installationsverordnung und den Werkvorschriften vorge-
schrieben ist. Im Berichtsjahr wurden 465 Installationsan-
zeigen behandelt.
Im Netz der eug sind aktuell 469 Photovoltaikanlagen mit 
einer Leistung von 11’538 kVA und 44 Plug & Play Photo-
voltaikanlagen mit max. 600 W installiert.
Gemeldet sind 329 Ladestationen für die E-Mobilität und 
vom verbilligten Tarif «eug Basis flex» profitieren über 1’099 
Kunden mit Wärmepumpen.
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Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vor-
schriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rech-
nungslegung, erstellt.

Erfolgsrechnung
Energie. Der Energieertrag liegt mit CHF 8.6 Mio. 13.7 % 
unter dem Vorjahr. Der Ertrag nahm ab auf Grund der tie-
feren Preise, verursacht durch die gesunkenen Beschaf-
fungskosten.

Netznutzung. Der Netznutzungsertrag liegt mit CHF 5.6 
Mio. 14.0 % über dem Vorjahr. Der Netzabsatz hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr leicht erhöht. Die Preiserhöhung 2025 
führte zur geplanten Steigerung des Ertrags bei.

Übrige Erträge. Die Erträge aus Dienstleistungen für Ge-
meinden und anderen Energieversorgern sind gegenüber 
dem Vorjahr angestiegen. Die Umsetzung der Anforde-
rungen aus dem neuen Energiegesetz bedeuteten mehr 
Leistungen für die anderen Energieversorger. Die eigene 
Produktion erreichte das Niveau des Vorjahres. Ihr Anteil 
an der gesamten Energiebeschaffung lag im Geschäftsjahr 
2025/2026 bei 2.4 %. 

Ertragsminderungen. Die Senkung der Wertberichtigung 
auf den ausstehenden Forderungen trägt mit TCHF 57 zum 
Ergebnis bei. Die Verluste aus Forderungen bleiben auf dem 
Niveau des Vorjahres mit TCHF 17.

Bruttogewinn. Mit CHF 4.8 Mio. liegt der Bruttogewinn 
32.4 % über dem Vorjahr. Dieser trägt zur Deckung der stei-
genden Betriebs- und Investitionskosten bei.

Betriebsaufwand. Der Aufwand für Unterhalt und Repa-
raturen ist auf notwendige Arbeiten an Trafostationen und 
Leitungen, sowie auf die Umrüstung der Öffentlichen Be-
leuchtung auf LED zurückzuführen. Der Informatikaufwand 
ist mit Kosten für die Umsetzung der Anforderungen aus 
dem neuen Energiegesetz und der Zunahme der Anzahl 
Smart Meter erneut gestiegen.

Abschreibungen. Die Abschreibungen wurden nach den 
geltenden Höchstansätzen seitens Steueramtes vorgenom-
men und belaufen sich im Geschäftsjahr auf TCHF 1’027. 
Die hohen Investitionen in Smart Meter, ins Netz und in 
Trafostationen laufen wie geplant und äussern sich weiterhin 
in höheren Abschreibungen.

Bemerkungen zu Erfolgsrechnung und Bilanz
Finanzerfolg. Der Zinsertrag aus Geldanlagen ist stark ge-
sunken, da diese im abgeschlossenen Geschäftsjahr auf-
gelöst wurden. 

Ausserordentlicher und periodenfremder Erfolg. Weitere 
Etappen der Umrüstung Öffentliche Beleuchtung auf LED 
konnten im abgeschlossenen Geschäftsjahr ausgeführt wer-
den. Daher wurden wie geplant TCHF 75 an Rückstellungen 
aufgelöst. Weiter wurden auf Grund des Projektfortschritts 
TCHF 250 an Rückstellungen für Smart Meter aufgelöst. 
In einem Bauprojekt konnten nicht benötigte Leitungen an 
unseren Netzvorlieger in der Höhe von TCHF 100 verkauft 
werden. Für die künftigen hohen Investitionen ins Netz wur-
de ein Betrag von TCHF 820 zurückgestellt.

Jahresgewinn. Das Jahresergebnis liegt mit TCHF 265 über 
dem Vorjahr (TCHF 76). Dazu beigetragen hat vor allem 
der höhere Bruttogewinn bei der Netznutzung aufgrund der 
Preiserhöhung 2025.

Bilanz
Umlaufvermögen. Das Umlaufvermögen hat gegenüber 
dem Vorjahr um rund CHF 1.7 Mio. abgenommen. Die 
flüssigen Mittel haben um CHF 1.1 Mio. abgenommen auf 
Grund der hohen Investitionen. Entsprechend wurden die 
Geldanlagen aufgelöst. Die Forderungen per Stichtag liegen 
TCHF 638 tiefer als im Vorjahr.

Anlagevermögen. Die Investitionen im 2025/26 fielen mit 
TCHF 380 für mobile Sachanlagen und mit TCHF 3’006 für 
immobile Sachanlagen im Vergleich mit dem Vorjahr erneut 
deutlich höher aus. Die detaillierten Zahlen zum Anlagever-
mögen können dem Anhang entnommen werden.

Fremdkapital. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sind per Stichtag TCHF 405 tiefer 
als im Vorjahr. Die passiven Rechnungsabgrenzungen fielen 
höher aus aufgrund ausstehender Rechnungen für gesetz-
liche Abgaben.

Eigenkapital. Die Genossenschaft wächst weiter leicht an. 
Im abgeschlossenen Geschäftsjahr konnten 197 neue An-
teilscheine ausgegeben werden; 70 wurden retourniert. Das 
Kapital ist somit um CHF 12'700 angewachsen. Die Anzahl 
GenossenschafterInnen per 31.3.2026 beträgt neu 1’023 
(VJ 991). Nach Verbuchung der letztjährigen Gewinnverwen-
dung gemäss GV-Beschluss beträgt der gesetzliche Reser-
vefonds TCHF 100 und der freie Reservefonds TCHF 6'605. 
Das Eigenkapital der eug liegt per Stichtag bei TCHF 7’230 
(VJ 6’968), was 44 % (VJ 44 %) der Bilanzsumme entspricht.
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Bilanz
Aktiven 31.03.2026   31.03.2025   

CHF % CHF %

Flüssige Mittel 3'368'123  4’428’990   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5'086'980  5’724’817   
Forderungen gegenüber Beteiligungen� 6 ) 218'963  354’993   
Delkredere -523'000  -580’000   
übrige Forderungen 71'812  72’497   
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 113'996  74’091   
Aktive Rechnungsabgrenzung 69'346  73’577   
Umlaufvermögen 8'406'219  50.5 10’148’966   63.4    

Finanzanlagen 201 201   
Beteiligungen� 4 ) 140'000  140’000   
Mobile Sachanlagen� 5 ) 483'661  415’053   
Immobile Sachanlagen� 5 ) 7'603'109  5’311’714   
Anlagevermögen 8'226'971  49.5 5’866’968   36.6    

Total Aktiven 16'633'190  100.0 16’015’934   100.0    

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -3'263'828  -3’668’779   
Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungen� 6 ) -142'387  -73’958   
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -12'795  -11’617   
Passive Rechnungsabgrenzungen -392'142  -211’331   
Kurzfristiges Fremdkapital -3'811'152  22.9 -3’965’685   24.8    

Rückstellungen -5'592'000  -5’082’000   
Langfristiges Fremdkapital -5'592'000  33.6 -5’082’000   31.7    

Fremdkapital -9'403'152  56.5 -9’047’685   56.5    

Genossenschaftskapital -241'700  -229’000   
Gesetzlicher Reservefonds -100'000  -100’000   
Freier Reservefonds -6'605'000  -6’545’000   
Gewinnvortrag -18'219  -18’084   
Jahresgewinn -265'120  -76’164   
Eigenkapital -7'230'038  43.5 -6’968’249   43.5    

Total Passiven -16'633'190  100.0 -16’015’934   100.0    

Bei den im Jahresbericht wiedergegebenen Zahlen handelt es sich um Beträge, die auf ganze Franken gerundet wurden.
Bei der Addition der ausgewiesenen Werte können sich deshalb Rundungsdifferenzen zu den Totalbeträgen ergeben.
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2025/2026 2024/2025
CHF % CHF %

Ertrag aus Energie und Netznutzung 16'683'349  17'829'663  
Übriger Ertrag 1'068'360  1'038'097  
Ertragsminderungen 24'702  -153'157  
Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 17'776'411  100.0 18'714'602  100.0 

Aufwand Energie und Netz -12'995'883  -15'104'430  
Warenaufwand -12'995'883  -73.1 -15'104'430  -80.7 

Bruttogewinn 4'780'528  26.9 3'610'172  19.3

Personalaufwand -1'623'500  -9.1 -1'587'608  -8.5 

Unterhalt, Reparaturen -711'703  -745'000  
Verwaltungs- und Informatikaufwand -592'983  -516'041  
Werbeaufwand -41'859  -67'921  
Sonstiger Betriebsaufwand -52'314  -53'740  
übriger Betriebsaufwand -1'398'859  -7.9 -1'382'701  -7.4 

Abschreibungen -1'026'824  -5.8 -718'671  -3.8 

Betriebserfolg vor Zinsen und Steuern 731'346  4.1 -78'809  -0.4 

Finanzertrag� 6 ) 12'423  54'880  
Finanzaufwand� 6 ) -7'058  -7'828  
Finanzergebnis 5'365  0.0 47'052  0.3 

Betriebsfremder Ertrag 9'805  9'223  
Betriebsfremder Erfolg 9'805  0.1 9'223  0.0 

Ausserordentlicher/periodenfremder Ertrag� 7 ) 470'604  319'030  
Ausserordentlicher/periodenfremder Aufwand� 7 ) -820'000  -200'832  
Ausserordentlicher Erfolg -349'396  -2.0 118'198  0.6 

Jahresgewinn vor Steuern 397'120  2.2 95'664  0.5 

Ertrags- und Kapitalsteuer -132'000  -0.7 -19'500  -0.1 

Jahresgewinn 265'120  1.5 76'164  0.4 

Erfolgsrechnung
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Anhang zur Jahresrechnung
1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
	
	� Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere 

der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung (Art. 957 bis 960 OR) erstellt.

2. Nettoauflösung von stillen Reserven	 31.03.2026	 31.03.2025

	 Wesentliche Nettoauflösungen von stillen Reserven	 CHF – 	 CHF 63’720

3. Anzahl Mitarbeitende	 31.03.2026	 31.03.2025

	 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt	 12.00	 11.80

4. Direkte und indirekte Beteiligung

5. Anlagevermögen

31.03.2026 31.03.2025

Firma, Rechtsform, Sitz Kapital-Anteil in % Stimm-Anteil in % Kapital-Anteil in % Stimm-Anteil in %

eug INFRA AG, 4616 Kappel 100.00  100.00  100.00  100.00  

Elefit GmbH, 4616 Kappel 66.66  66.66  66.66  66.66  

Nummer Bezeichnung Buchwert 
01.04.25

Investition/ 
Desinvestition

Umgliederung Buchwert vor 
Abschreibung

Abschreibungen Buchwert 
31.03.26

CHF CHF CHF CHF In % CHF CHF
14020 Anteilschein RB Untergäu 200 0 0 200 0 0 200
14200 200 N-Aktien eug INFRA AG 100'000 0 0 100'000 0 0 100'000
14210 40'000 Stammkapital Elefit GmbH 40'000 0 0 40'000 0 0 40'000
14130 Arbeitgeberbeitragsreserve 1 0 0 1 0 0 1

140 Finanzanlagen 140'201 0 0 140'201 0 0 140'201

15100 Betriebsmobiliar 25'600 0 0 25'600 25 6'400 19'200
15130 Büromobiliar 17'656 0 0 17'656 25 4'414 13'242
15210 EDV-Anlage 200 0 0 200 40 80 120
15220 Netzinformationssystem NIS 1 0 0 1 40 0 1
15250 Messgeräte 3'700 0 0 3'700 40 1'480 2'220
15260 Software 79'400 0 0 79'400 40 31'760 47'640
15300 Motorfahrzeuge 37'400 37'368 0 74'768 40 29'906 44'862
15400 Werkzeuge 1 0 0 1 45 0 1
15600 Zähler/Empfänger 231'607 342'853 0 574'460 40 229'777 344'683
15610 Sendeanlagen 12'500 0 0 12'500 40 5'000 7'500
15620 Verbindungen 3'200 0 0 3'200 40 1'280 1'920
15630 Uebermittlungsgeräte 1 0 0 1 40 0 1
15640 Ablesegeräte 3'786 0 0 3'786 40 1'515 2'272

150 Total Mobile Sachanlagen 415'053 380'221 0 795'273 39 311'612 483'661
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Nummer Bezeichnung Buchwert 
01.04.25

Investition/ 
Desinvestition

Umgliederung Buchwert vor 
Abschreibung

Abschreibungen Buchwert 
31.03.26

CHF CHF CHF CHF In % CHF CHF
Überträge

140 Finanzanlagen 140'201 0 0 140'201 0 0 140'201
150 Total Mobile Sachanlagen 415'053 380'221 0 795'273 39 311'612 483'661

16000 Verwaltungsgebäude 124'119 0   124'119 4 2'199 121'920
16100 PV-Anlagen 109'480 0 0 109'480 div. 9'160 100'320
16170 PV-Anlagen in Bau 0 0 0 0 0 0 0
16190 Strom-Tankstelle 1'900 0 0 1'900 8 1'900 0
16200 Trafostationen (Gebäude) 338'609 399'006 79'012 816'628 8 65'330 751'298
16210 Land zu Trafostationen 292'560 0 0 292'560 0 0 292'560
16230 Trafostationen (nur Elektrik) 1'090'883 807'498 -87'763 1'810'619 10 181'062 1'629'557
16270 Trafostationen im Bau 90'664 0 8'751 99'415 0 0 99'415
16300 Leitungsnetz (Altbestand) NS 2'415'147 1'831'460 23'052 4'269'660 10 426'966 3'842'694
16370 Leitungsnetz im Bau NS 29'318 0 -23'052 6'266 0 0 6'266
16400 OeB/Kandelaber 317'101 -31'358 200 285'943 10 28'594 257'348
16470 OeB im Bau 200 0 -200 0 0 0 0
16809 Land für allgemeine Nutzung 501'732 0 0 501'732 0 0 501'732

160 Total Immobile Sachanlagen 5'311'714 3'006'607 0 8'318'321 10 715'212 7'603'109
14 Total Anlagevermögen 5'866'968 3'386'828 0 9'253'796 11 1'026'824 8'226'971

6. Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung
31.03.26 31.03.25

Forderungen gegenüber Beteiligungen Zinssatz 0.75 % 1.00 %

Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungen Zinssatz 0.75 % 1.00 %

8. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtung 31.03.26 31.03.25

Bilanziert unter Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  CHF     7'776  CHF   16'556

9. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag keine keine

7. �Angaben und Erläuterungen zu ausserordentlichen oder  
periodenfremden Positionen

31.03.26 31.03.25

Auflösung Rückstellungen Steuern Vorjahre 	 CHF	 7'574 	 CHF	 –  

Buchgewinn Verkauf Anlagevermögen 	 CHF	 100'000 	 CHF	 42'000

Auflösung Rückstellung Umrüstung OeB auf LED 	 CHF	 75'000 	 CHF	 75'000

Auflösung Rückstellung Smart Metering 	 CHF	 250'000 	 CHF	200'000

Überschussbeteiligung Betriebshaftpflichtversicherung 	 CHF	 7'411 	 CHF	 1'941

Auflösung Arbeitgeberbeitragsreserve 	 CHF	 30'821 	 CHF	 –  

Diverses 	 CHF	 -201 	 CHF	 89

Total ausserordentlicher und periodenfremder Ertrag 	 CHF	 470'604 	 CHF	319'030

Bildung Rückstellung Netz Zukunft 2030 	 CHF	 820'000 	 CHF	200'000

Diverses 	 CHF	 –  	 CHF	 832

Total ausserordentlicher und periodenfremder Aufwand 	 CHF	 820'000 	 CHF	200'832
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision

.

Bericht der Revisionsstelle  
an die Generalversammlung der 
eug Elektra Untergäu Genossenschaft
4616 Kappel SO

thv AG 

Ziegelrain 29 

5001 Aarau 

Telefon +41 62 837 17 17 

Telefax +41 62 837 17 77 

thv.aarau@thv.ch 

www.thv.ch 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der eug Elektra 
Untergäu Genossenschaft für das am 31. März 2026 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung 
und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes nicht dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entsprechen.  

Aarau, 22. Mai 2026

thv AG
Wirtschaftsprüfung

  .   .

 .  .

Philipp Hunziker Adrian Scholze
Leitender Revisor 
zugelassener Revisionsexperte
Treuhänder mit eidg. FA

zugelassener Revisionsexperte
dipl. Wirtschaftsprüfer

Beilagen:
- Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
- Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes
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Anträge an die ordentliche Generalversammlung der eug 
Elektra Untergäu Genossenschaft vom 12. August 2026

Traktandum 1
Der Generalversammlung wird Antrag gestellt, den Jah-
resbericht und die Jahresrechnung 2025/2026 sowie den 
Bericht der Revisionsstelle zu genehmigen.

Traktandum 2
In Übereinstimmung mit der Revisionsstelle wird der Gene-
ralversammlung vorgeschlagen, den Organen Entlastung 
zu erteilen.

Traktandum 3
Der Generalversammlung wird beantragt, einen Anteil-
scheinzins von 7 % auszurichten.

Traktandum 4
Der Generalversammlung wird Antrag gestellt, den Bilanzge-
winn des Geschäftsjahres 2025/2026 wie oben aufgeführt 
zu verwenden.

Traktandum 5
Wahlvorschlag Revisionsstelle:
thv AG, Aarau

2025/2026 2024/2025

CHF CHF

Jahresgewinn 265’119.87 76’164.12

Gewinnvortrag vom Vorjahr 18’218.58 18’084.46

Bilanzgewinn 283’338.45 94’248.58

Anteilscheinzinsen 7 % -16’919.00 -16’030.00

Zuweisung in freien Reservefonds -250’000.00 -60’000.00

Vortrag auf neue Rechnung 16’419.45 18’218.58

Gewinnverwendung
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